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Marienthal unterlag im Spitzenspiel gegen Gloggnitz!

  

Am vergangenen Wochenende fand das Spitzenspiel der Gebietsliga Süd/Südost in Marienthal
statt. Es trafen der Tabellenzweite - Marienthal - und der Tabellendritten - Gloggnitz -
aufeinander. 
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Die Marienthaler fanden gleich in die Partie und übernahmen das Kommando! Man versuchte
über die Außenbahnen gefährlich zu werden und nach Ballverlust die gegnerische Defensive
mit Forechecking sofort unter Druck zu setzen. Dies gelang in den ersten Minuten
ausgezeichnet und die Marienthaler kamen in der Anfangsphase zu mehreren guten
Torchancen. In der 6. Minute wurde der flinke Außenbahnspieler Marcel Sachs von
Mittelfeldmann Marcel Pavlovic optimal am rechten Flügel freigespielt, Sachs sprintete zur
Grundlinie und servierte den Ball zurück zum Fünfer auf den mitgelaufenen Reinhard
Schlossinger, der jedoch das Spielgerät nicht sauber traf und somit eine so genannte 100 %ige
Torchance ausließ. Wenig später, in der 12. Minute setzte sich Pavlovic im Dribbling vor dem
Strafraum gekonnt durch und feuerte das Leder auf das gegnerische Tor, sein Schuss pendelte
von der Latte auf den Rasen, wobei der Ball klar vor der Linie aufsprang. Der abspringende Ball
landete bei Sachs, der etwas überhastet mit dem Kopf abschloss, anstatt das Leder mit der
Brust zu kontrollieren und aus kurzer Distanz mit dem Fuß abzuschließen. Abermals vergaben
die Marienthaler die Riesenchance auf den Führungstreffer! Nach rund 15 Minuten ließ der
Marienthaler Druck nach und die Gloggnitzer konnten sich befreien. Die Partie war weiterhin
sehr flott, nun aber deutlich ausgeglichener. Die Marienthaler hatten zwar etwas mehr
Ballbesitz, aber es gelang nun nicht mehr, gute Torgelegenheiten zu herauszuspielen. Dies lag
vor allem daran, dass man etwas die Ordnung im Spiel verlor und nun sehr viel durch die Mitte
probierte, anstatt weiterhin auf das Flügelspiel zu bauen. Auch die Standardsituationen - eine
Stärke in den letzten Partien - klappten nicht nach Wunsch. Die Gloggnitzer fanden nun zu
ihrem Spiel und wurden bei ihren Gegenangriffen immer gefährlicher. In der 40. Minute flog das
Leder nach einem Preßball über die Marienthaler Defensivreihe und ein Gloggnitzer Stürmer lief
auf und davon, doch sein Abschluss fiel zu schwach aus. Kurz darauf spielten die Gäste einen
Konter perfekt aus, wieder stand ein Gloggnitzer Angreifer vor Marienthal-Schlußmann Martin
Schlossinger, aber der Lupfer ging neben das Tor. Kurz darauf ertönte der Pausenpfiff, es stand
0 : 0. 

Nach dem Wiederanpfiff änderte sich wenig am Tempo im Spiel, aber nun waren die
Gloggnitzer um einen Tick besser. Vor allem die schnellen, direkt vorgetragenen Angriffe
behagten den Marienthalern nicht. In der 53. Minute ergab sich nach einem flotten Gegenangriff
die nächste gute Schußgelegenheit aus kurzer Distanz für einen Gloggnitzer, doch auch dieser
Versuch fiel zu schwach aus. In der 58. Minute gab es einen Freistoß für die Gäste von der
Mittellinie, der Ball wurde lang und weit in den Strafraum getreten. Ein Gloggnitzer übernahm
den Ball direkt mit der Innenseite aus der Luft und wollte das Leder offensichtlich vor das
Marienthaler Tor spielen, doch sein Passversuch schwindelte sich durch die Marienthaler
Abwehrreihe hindurch und kullerte zur Überraschung aller ins lange Eck - es stand 0 : 1 für
Gloggnitz! Die Marienthaler waren sichtlich geschockt von diesem Führungstreffer, aber man
versuchte sich wieder aufzubäumen und das Tempo zu erhöhen. Bei dem einen oder anderen
Marienthaler Spieler forderte das temporeiche Spiel seinen Tribut, die Kräfte schwanden und
man fand keine Lücke in der kompakten Gloggnitzer Abwehr. In der 76. Minute keimte
nochmals Hoffnung auf, als ein Gloggnitzer nach der zweiten Gelben Karte vom Platz musste.
In der 79. Minute hatte der eingewechselte Stürmer Jovo Peric nach guten Zuspiel von Pavlovic
eine Halbchance, aber auch nicht mehr. In der 81. Minute musste auch Außenverteidiger Mario
Breuer mit Gelb/Rot vom Platz, was die zarten Marienthaler Hoffnungen rapide schwinden ließ.
Die Gloggnitzer verteidigten sich weiterhin sehr geschickt und mit Können, die Minuten liefen
unaufhaltsam von der Uhr herunter. Bis auf weitgehend harmlose Standardsituationen kamen
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die Marienthaler in den Schlußminuten zu keinen Torgelegenheiten. Nach dem Schlußpfiff
wurde es amtlich: Marienthal unterlag auf eigener Anlage in einem Spitzenspiel sehr starken
Gloggnitzer mit 0 : 1. 

Nach 5 Siegen in den letzten 5 Runden musste sich der ASK Marienthal zum 2. Mal in dieser
Herbstrunde geschlagen geben. Man liegt nun nach diesen 7 Runden mit 15 Punkten auf dem
ausgezeichneten 3. Tabellenplatz. In den nächsten Runden wird es sicherlich schwierig, diese
Position zu behaupten, denn bisher hat man mit Ausnahme von Gloggnitz und Kirchschlag
ausschließlich gegen Gegner aus der unteren Tabellenhälfte gespielt. Nun warten in den
nächsten Wochen mit Wienerwald, Katzelsdorf, Schwarzenbach oder Mannersdorf noch ganz
andere Kaliber auf die Marienthaler Mannschaft!
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